
Gkertekyährkt. Abonnenenks

Preis für Halle und unſer
unmittelbaren Abnehmer

20 Silbergroſchen.

Halliſche
fur Stadt

Der Courier.
Durch die K. Poſt Anſtaflen
im Reg. Vezirk Merſeburg,
in Nordhauſen, Halber
ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 2 Sgr. Jn
allen andern Orten 2724 Sgr.

Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.
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Halle, Mittwoch den 20. September 1837.
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Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Präänumeration auf das

vierte Quartal dieſes Jahres, October bis December (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme
unmittelbar von uns geſchieht), noch vor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich
die Beſtellungen bei den Königl. Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als moglich, jedenfalls aber noch in
dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Intereſſe Bezug habende Verfugungen und Bekanntmachungen des Königl.
Wohllöbl. Landraths-Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur
öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 19. September 1837. C. F. Schwetſchke.
C. G. Schwetſchke.

Deutſchland-
Berlin, d. 19. September. Der Wirkliche Ge

heime Ober Finanz Rath und General Direktor der
Steuern, Kuhlmeyer, iſt aus der Rhein Provinz
hier angekommen.

Se. Excellenz der General der Kavallerie und kom
mandirende General des 8ten Armee-Korps, von
Borſtell, iſt von hier nach Koblenz abgereiſt.

Leipzig, d. 17. September. Noch heute zeigt
ſich wenig Ausſicht zu einer glänzenden Michaelismeſ
ſe; indeß muß man hoffen, daß ſie nicht ſchlechter aus
fallen wird, als die Frankfurter Meſſe, welche an
fangs auch wenig verſprach und doch jetzt ganz gut
ausfallen ſoll. Von hierher kommenden griechiſchen
bedeutenden Meßkäufern hören wir bisher wenig. Die
Getreide-Ernte iſt reichlich ausgefallen und das Geern
tete auch ohne Schwierigkeit eingeſcheuert worden.

Rußland.
Odeſſa, d. 1. Sept. Der Kaiſerk. Oeſterreichi

ſche FeldmarſchallLieutenant, Baron von Ham-
merſtein und der Graf La Roche-Pouchin,
General Adjutant und Chef des Generalſtabes Sr.

gekommen, um ſich nach dem großen Lager von Wof-
neſensk zu begeben.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 12. Sept. Ein Gerücht, daß in

den engliſchen Häfen ſtark gerüſtet werde, wird dahin
widerlegt, daß 7 Kriegsſchiffe ausgerüſtet werden, um
drei Schiffe im mittelländiſchen Meere eines am Kap,
eines in Sud- Amerika und zwei in Neu SüdWales
auf ihren Stationen abzuloſen.

Jt alien,
Rom, d. 5. Sept. Die deutſchen Kunſtker ſtnd

während der jetzigen Cholera zu einem Hülfs Verein
zuſammen getreten mehrere Aerzte, namentlich
Dr. Dietz aus Wien, Dr. Völker aus Berlin u. A.
haben ihre Dienſte angeboten. Noch haben wir Gott
lob keinen Verluſt unter jenen erlitten. Das Volk
verläßt ſich nun auf den nächſten Marientag, an wel
chem mit neuen Feſtlichkeiten und Gebeten das Herz
der Königin von Rom beſturmt werden wird. Jnzwo
ſchen zundet man, trotz des Polizeiverbotes, noch im
mer Scheiterhaufen in den Straßen der Stadt an, und
ſchießt mit Piſtolen und Flinten auf das unſichtbare

Königl. Hoheit des Herzogs von Lucca, ſind hier an Ungeheuer, unbekümmert, ob es zu weiter etwas
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dient, als zum Vergnügen der Brenner und Schießer.
Muſterhaft benehmen ſich die geiſtlichen Orden, na
mentlich die Jeſuiten, deren oberſte Mitglieder nicht
anſtehen die Leichen auf der eigenen Schulter fortzu-
tragen wenn es an Fremden fehlt. Auch ſpenden ſie
viel Almoſen, und bringen ihren Beiſtand in die Häu-
ſer der Durftigen. Neben allem dieſen geht das Le
ben ſeinen Gang ſo ungeſtört als möglich fort, und
wer gegen Abend nach der Porta pia zugeht, würde
unter dem Geraſſel der Wagen, unter dem Glanz der
geputzten Herren und Damen vergeſſen, daß die Haupt-
ſtadt der Welt in Trauer liege, wenn nicht die vielen
ſchwarzen Anzüge von den Verluſten ſprachen, die
ſelbſt die oberſten Stände der Geſellſchaft betroffen.

Spanien.
Aus Madrid, d. 6. Septbr., vernimmt man,

daß Pizarro in den Kortes einen Bericht uber den
Stand der Finanzen verleſen hat, wonach das Oe
ficit dermalen 1400 Millionen Reale beträgt und
bis Ende des Jahres auf 1700 Millionen anwachſen
wird. Der Miniſter machte auch Vorſchläge, wie
dem dringendſten Bedarf durch neues Schuldenmachen
abzuhelfen ſei.

Nach Berichten aus Barcelona vom 29. Auguſt
in engliſchen Blättern vertheidigte ſich Mora am Ebro
noch und hatte mehrere Angriffe mit Vortheil abge-
ſchlagen, während eine ſchon vom 20. aus Barcelona
datirte telegraphiſche Depeſche im franzöſiſchen Moni-
teur gemeldet hatte, daß jener Platz ſich an die Kar
liſten ergeben habe.

Portugal.
Man hat Nachrichten aus Liſſabon, d. 30.

Auguſt. Der Stand der Dinge hatte ſich noch nicht
geändert. Die Koönigin erwartete jeden Augenblick
ihre Entbindung. Am 28. Auguſt iſt es bei Rio
Mayor zu einem Gefecht gekommen zwiſchen den Char-
tiſten unter Saldanha und den Konſtitutionellen
unter Bandeirag; es ſcheint aber ohne Reſultat ge-
blieben zu ſein.

Amerika.
Mit den von Nord Amerika in England ange

xangten Paketſchiffen ſind Berichte über den furcht
baren (bereits in der geſtr. Nr. des Cour. erwähn-
ten) Orkan eingelaufen, der in Weſtindien ge-
wüthet und vorzuglich auf den Jnſeln Barbadoes und
St. Thomas unermeßlichen Schaden angerichtet die
Briefe aus Barbadoes vom 1. und aus St. Thomas

vom O. Auguſt melden, daß man in St. Thomas
gleichzeitig mit dem Orkane ein Erdbeben verſpurt
habe, und daß in den Häfen beider Jnſeln eine große
Anzahl Schiffe untergegangen und viele Menſchen ums
Leben gekommen ſeien. Die mit dem „Spy“ in Fal-
mouth angekommene St. Chriſtoph- Zeitung
vom 5. Auguſt und die St. Thomas-Zeitung
von demſelben Datum entwerfen ein fürchtbares Bild
von den Verheerungen des Sturmes. Jn St. Tho-

und es ſind dabei 32 Menſchen umgekommen; zugleich
haben Feuersbrünſte gewüthet. Von der großen Am
zahl der bei Barbadoes untergegangenen Schiffe hat
man meiſtentheils keine Spur wieder gefunden. Auf
den andern Jnſeln hat der Sturm nicht ſo furchtbar
gewuüthet, aber dennoch, namentlich in Jamaika, der
Ernte unberechenbaren Schaden zugefugt. Auch die
Vereinigten Staaten haben durch dieſen Sturm ge
litten.

Man ſchreibt auch aus St. Thomas vom 7. Au
guſt: Der furchtbarſte Orkan, den unſere Jnſel je
erlebt, fand am 2. d. M. ſtatt. Der Himmel ſah am
Morgen bedrohlich aus und es erfolgten einzelne hef
tige Stoßwinde aus N. und NW. um 5 Uhr Nach
mittags nahmen ſie an Wuth zu, und von 6 bis 8 Uhr
herrſchte ein entſetzlicher Orkan aus NW. hierauf
legte ſich das Wetter beinahe eine Stunde lang, ſo-
dann aber ſetzte ein neuer Sturm aus S. mit DOonner
und Blitz ein, der 25 Stunden mit der furchtbarſten
Heftigkeit wüthete. Alle Schiffe im Hafen (nahe an
40) ſind geſcheitert oder geſunken, mit Ausnahme ei-
nes Schiffes mit Raaſegeln und zwei oder drei Schoo
ner, die dem Unglück entkamen.

Vermiſchtes.
Dem großen Seefahrer und Entdecker der

neuen Welt, Chriſtoph Columbus zu Ehren,
hat M. J. B. Solari in Genua, mit genauer Zeich
nung und ſeltenem Talent eine Medaille angefertigt.
Das Bildniß iſt treu nach der Buſte, die von M. Pe-
ſchiera in Stein gehauen und in dem Saale der Decu-
rional Geſellſchaft aufgeſtellt iſt, kopirt. Auf der
Kehrſeite iſt Columbus ſtehend abgebildet, wie er den
Schleier, welcher Amerika verbirgt, luüftet. Die Sei-
ten der Medaille beſtehen nicht aus einem Metall
ſtuck, ſondern bilden ein rundes zierliches Schächtel-
chen, worin 18 kleine, runde Kartons, kuünſtlich ver
ſchloſſen, ſich befinden, welche in kleinen, aber ſehr
eleganten Charakteren die Lebensgeſchichte des Colum-
bus enthalten. Wenn man die Medaille oöffnet, he
ben ſich die Kartons, und man kann ganz bequem die
Geſchichte des großen Seefahrers leſen. Der König
und die Königin von Sardinien die Herzoge von Sa
voyen, Genua, und der Prinz von Savoyen Ca-
rignan, haben mit ihren Namen die von Solari eroff
nete Unterzeichnung beehrt.

Taxen, welche ein Engländer er-
trägt. Lord Brougham erklaärte in einer Rede uüber
die Abgaben Englands, vor ſeiner Ernennung zur
Kanzlerwürde, Folgendes Wir bezahlen Toxen fur
Alles, was wir in unſern Mund thun, was unſern
Rücken bedeckt und unter unſere Füße geſtellt iſt.
Taxen fur Alles, was angenehm zu beſchauen, zu hö-
ren, zu fühlen, zu ſchmecken und zu koſten iſt.
Taxen fur Alles was auf der Erde, unter der Erde,
in der Luft und im Waſſer iſt. Taxen für Alles, was
in der Fremde oder bei uns wächſt. Taxen fur alls
rohe Materie, und fur den Werth, welcher dieſer die
Jnduſtrie des Menſchen giebt. Taxen für den Herme

mas nennt man bis jetzt 36 untergegangene Schiffe, lin Mantel des Richters und den Strick, welcher den

m e 33 9 G

W

M



er r m

S e u r S

e W S

eint zu ſein

das

Verbrecher aufknöpft. Taxen für das Bouquet der
Braut und fur die Sargnägel des Todten. Jm Bett,
zu Schiffe, aufſtehend oder niederlegend, bezahlenwir Licht, Fenſter, Luft und WaſſerSteuer.
Der Schüler ſpielt mit einem taxirten Spielzeuge.
Wir müſſen auf den Kirchhöfen bezahlen, und wenn
wir begraben ſind ſchreibt man unſere Tugenden auf
einen taxirten Grabſtein.

Man ſchreibt aus Mailand, d. 6. Septbr.
Oefter als je erſcheinen hier Ueberſetzungen aus dem
Deutſchen, was nicht wundern darf, da in Mailand
allein 10,000 Deutſche leben. Leider ſind dieſe Ueber
ſetzungen oft von Solchen, die wenig Deutſch verſte-
hen. Vor der Ueberſetzung eines Pichlerſchen Ro-
mans ſtand z. B. folgendes Motto: „Das Leben iſtnichts das Hoches das Gutes- Schiher.“ (ſtatt „Das

Leben iſt der Güter höchſtes nicht.
Einer öffentlichen Bekanntmachung zufolge,

beginnt am 15. Septbr. die große Jagd in Südhol-
land.' Es darf nur drei Mal in der Woche gejagt
und an keinem dieſer Tage mehr als 5 Haſen gefangen
oder geſchoſſen werden. (Jn Holland beſteht die
große Jagd nur aus Haſen und Kaninchen.)

Eine amerikaniſche Zeitung aus dem
Weſten der Vereinigten Staaten giebt folgendes Mittel
an, eine neue Stadt bald zu bevölkern: „Haltet die
Wege dahin bis ganz nahe hinan ſo ſchlecht, daß,
wenn es einem Fremden glückt, hineinzukommen, er
jeden Gedanken daran, wieder herauszukommen, gern
aufgiebt.“

Auf der Birmingham Eiſenbahn iſt am 9.
Sept. ein Ungluck vorgefallen. Der Dampfwagen
fuhr gegen zwei andere Wagen und zertrümmerte ſie
eine Dame blieb todt auf dem Platz auch ein Kind
iſt dabei umgekommen;
ſtark derte

mehrere Perſonen wurden

Familien R achrichten

Todesanzeige.
Mit tiefem Schmerz erfülle ich die traurige Pflicht,

allen nahen und fernen Bekannten das am 9. d. Mts.
Nachmittags 15 Uhr erfolgte Hinſcheiden meines gelteb-
ten Ehemannes, des Chirurgus Johann Gottlieb
Merker, im noch nicht vollendeten 63ſten Aiterejahre
anzuzeigen, und um deren ſtilles Betleid zu bitten.
Mich kann nur die Hoffnung, bald wieder mit ihm ver

tröſten.
Zörbig, den 14. September 1837.

Rahel Sophie verw. Merker
geb. Strauß.

h Bekangtwachr nen

Bekanntmachung.
Mittelſt Allerhöchſter Kabinetsordre vom 2. v. M.

haben des Königs Möojeſtat zu beſtimmen geruht, daß
von dieſem Jahre an, der Jnfanterie-Erſatz ſchon im
Herbſte eingeſtellt werden ſoll.

Sämmtliche in dieſem Jahre von der Kreis- Erſatz
Kommiſſion zum Infanterie Dienſte tauglich befundene,

ihrer Looſungsnummer nach, zur Einſtellung gelangen
de Militairpflichtige aus dem Saalkreiſe haben ſich
hiernach ſo einzurichten, daß ſie bald nach erfolgter Aus
hebung durch die am 10. Oktober d. J. züſammenkre
tende Departements Kommiſſion, zu ihren Truppen
theilen abgehen können.

Halle, den 12. September 1837.
Der Landrath des Saakkreffes.

v. Baſſewitz.

Bekanntmachung.
Die Lieferung der Fouragge fur die Pferde der in

der Stadt Halle und im Saalkreiſe ſtiationirten
Gensd'armen fur das Jahr 1838 ſoll an den Mindeſt
fordernden verdungen werden.

Zu dieſem Behufe habe ich einen Termin
auf den 29. d. Mts. Vormittags 11 Uhr,

in meinem Geſchäftszimmer anbergumt, zu welchem ich
Unternehmungsluſtige mit dem Bemerken einlade, daß
die Bedingungen, welche dieſelben ſind, wie in den fru
heren Jahten, im Termine den Erſchienenen bekannt
gemacht werden ſollen.

Halle, den 16. September 1837.
Der Landrath des Saalkreiſes.

v. Baſſewitz.
Holz verkauf.

Montag den 25. d. M. fruh 10 Uhr, ſollen im
Königl. Heiderevier eine Quantität trockne Birken
und Kiehnen auf dem Stamme nebſt Stockklaftern
verſteigert und die Bedingungen im Termine bekannt
gemacht werden. Kaufliebhaber wollen ſich an der
Dölauer Straße auf Halleſcher Seite einfinden.

Petersberg, den 18. September 1837.
Der Oberfoörſter

Fromme.
Gelegenheit nach Eisleben wochentlich zweimal.

Eckert.
Verſchiedene Sorten gute trockene Lehmſteine wer

den wegen Mangel an Raum ſehr billig verkauft,
Klausſtraße No. 889. Eckert.

Neue und gebrauchte Kutſchwagen empfiehlt in

Auswahl Ludwig Kathe,Sattler und Wagenbauer, Leipzigerſtraße No. 323.

Heute Mittwoch den 20. September Concert
im Furſtenthale.

Sonntags den 24. d. M. wird das Ecntefeſt mit
Muſik und Tanzvergnuügen bei mir gefeiert. Mit friſch
gebacknem Kuchen, kalten und warmen Getranken wird
beſtens aufwarten und bittet um zahlreichen geehrten

Beſuch G. Bieler in Trotha
Am 17. September iſt ein junger Jagdhund, weiß

mit braunem Behang und braunen Fiecken der Ruthe,
auf den Namen Treff hoörend, entlaufen. Wer dem

ſelben beim Meiſter Bolle zu Petersberg abliefert,
erhält die gehabten Koſten und eine angemeſſene Be
lohnung-
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Heute und folgende Tage bis zuin 15. October d. J-

Ausſtellungdes

Leipziger Kunſtvereins
in der

deutſchen Buchhändlerbörſe
u Leipzig.Von früh 9 Uhr bis Nachmittags 5 Uhr geöffaet.

Eintrittepreis 4 Groſchen.
Leipzig, am 17 September 1837.

Das Directorium des Leipziger
Kunſt vereins.

t Concert Anzeige.
Sonnabend den 23. d. M., zweite Abendunterhal

tung. Abonnement Billets zu 1 Thaler ſind in der
Buchhandlung des Herrn Kummel und bei Herrn
Kitzing zu haben.

Anfang 7 6 Uhr. Ende 8 Uhr.
Georg Schmidt.

Verpachtungsanzeige.
Sonntags den 24. September, Nachmittags um

Z Uhr, ſollen in der Behauſung des Unterzeichneten
27 Morgen, zu deſſen Freigute gehörenden, im ſoge
nannten Deutzfelde und dem Ellerbuſche belegenen Acker-
landes, in einzelnen Abtheilungen von verſchiedener
Größe, auf ſechs hintereinander folgende Jahre offent
lich an den Meiſtbietenden verpachtet werden. Pacht-
luſtige werden hierzu unter dem Bemerken eingeladen,
daß die Pachtbedingungen im Termine eröffget werden
ollen.y Reideburg, den 17. September 1837,

Der Freigutsbeſitzer
Krauſe.

Känftigen Sonntag als den 24. d. M. ladet zum
Ball ergebenſt ein

Salzmünde, den 19. September 1837.
Zorn.

So eben iſt bei uns erſchienen und in allen Buch
„handlungen, in Halle bei C. A. Schwetſchke und
Sohn, zu haben:

Tafeln der ſechsſtelligen Logarithmen
fär die Zahlen 1 bis 100000, für die Sinus und Tam
genten, von Sekunde zu Sekunde des erſten Grades,
und fur die Sinus, Coſinus, Tangenten und Cotan
genten von 3 zu 3 Sekunden aller Grade des Qua
dranten.
Preis 1 Thlr. 5 Sgr.

Ausfuührliche Anzeigen dieſes ewpfehlenswerthen
Werkes ſind in allen Buchhandlungen vorräthig

Leipzig, im Auzuſt 1837.
H. Franke'ſche Verlags- Expedition.

Vier Stuck ſehr gut dreſſirte Hühner Hunde ſind

zu verkaufen in Halle, Strohhofſpitze No. 2188.

2.18. Sept. 18857 Br. G.

Jm Kronprinzen:

Entworfen von G. A. Jahn Ir Theil.

Eine gute brauchbore Spinnmaſchine ſteht zu ver
kaufen Petersberg No. 1467.

Da ich geſonnen bin, künftigen Sonntag als den
24. d. M. mein Dankfeſt zu hatten, ſo mache ich dieſes
hierwit ergebenſt bekannt.

Holleben, den 19. September 1837.
F. Gebes.

e

Fonds- und Geld -Cours.
e Pr. Cour. v Pr Cour.Berlin,

St. Schuldſch. 1023 o Kur u. Nm. do. ſ 101 e
Pr. Engl. Ob. 804 101 10024) do. do. do. 8 993
Pr. Sch.d Sech. 683 62 Schlefiſche do lo06
Km.Ob. m. l. C.4 1034 102 rückſt. C. d. Km. 353

I Nm. Jnt. Sch. do 105 dDo. do. d. Nm. ſ. 854
Berl. Stadt-Ob. 4 1083 1023 Zinsſch. d. Km. ſ. 3854
Königsb. do. do. do d. Nm. 858Elbing. do. Gold al marco j2154210Danz. do. in Th. 43 Peue Duk. 185Weſtpr. Pfob. A 4 1045 1043 Friedrichösd'or 13 13
Sr.-Hz.Poſ. do 1043 And. Goldmün-
Oſtyr. Pfandbr 1044 zen à Thlr. 18
Pomm. Pfandbr.4 11053 1043 Disconto i s 4

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Magdeburg, den 16, September. (Nach Wispeln.)

Weizen 34 37 thl. Gerſte 18 thl.
Roggen 26 23 Hafer 13 14

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 17. September 21 Zoll unter 0.

Fremden-Liſte,
Angekommene Fremde vom 18. bis 19. September.

Mad. Godefroi m. Fam. a.
Hamburg. Hr. Kaufm. Baller a. Elberfeld.

Hr. Cand, iheol. Koop a. Kroſigk. Hr.
Kaufm. Conrad a. Berlin.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Richter a, Potsdam
Hr. OLSG. Aſſeſſor Schrader a. Berlin. Hr.
Major Julius a. Wetzlar.

Goldnen Ring: Hr. OLG.Ref. Lorenz a. Berlin.
Hr. Stucd. Fuchs a. Leipzig. Die Hrrn.

Kaufl. Arendt, Muller, Brauer, Hirſch u. Ja-
cob a. Hamburg. Die Hrru. Kaufl. Levi u.
Könecke a. Haarburg.

Goldnen Löwen: Hr. Rechn.-Rath Pinckert a.
Weißenwerda. Hr. OLG. Rath Pfoſch a

Quedlinburg. Die Hrrnu. Kaufl. Varnhagen
u. Goldmann a. Minden. Die Hrry. Kaufl.
Harſchütz, Tilemann u. Blausberg a. Alingen.
Die Hrrn, Kaufl. Schmeißer u. Tollbach a. Be
men. Hr. Part. Levin a. Sondershauſen.

Schwarzen Bär: Hr. Stadtrath Köibe a. Brom
berg Hr. Papierfabr. Seidel a. Zeitz.

Mad, Dietrich a. Wittenberg. Fräul. Richter
a. Ziegelrode,

4
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